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neuen Berufsverständnisses und neuer Hand­
lungskompetenzen eine wichtige Rolle zu. 
Schließlich sprach sich Wenzel dafür aus, trotz 
des bildungsökonomisch notwendigen weiteren 
Abbaus von Lehrerstellen einen Einstellungs­
korridor für neu ausgebildete Lehrer offenzu­
halten. 
Die vierte Arbeitssitzung war als Podiumsdis­
kussion über das "Ende der DDR-Pädagogik 
und den Neubeginn in der Erziehungswissen­
schaft" angelegt. Unter der Leitung von Prof. 
Dr. Oskar Anweiler diskutierten auf dem 
Podium Frau Prof. Dr. Gerlinde Mehlhorn, 
Leipzig, Dr. Harald Gräßler, Chemnitz, sowie 
die Professoren Dr. Dietrich Benner, Berlin, Dr. 
Friedrich W Busch, DresdeniOldenburg, und 
Dr. Dieter Schulz, Leipzig. Anweiler verwies ein­
gangs auf die besondere IdeologieanfaJligkeit 
der Pädagogik als wissenschaftlicher Disziplin. 
Antworten sollten gesucht werden auf die Frage 
nach dem Bild der DDR-Pädagogik 1989 und 
heute sowie nach den Determinanten der 
inhaltlichen, organisatorischen und personellen 
Neugestaltung der Pädagogik seit 1989. 
Mehlhorn machte darauf aufmerksam, daß die 
DDR seit den siebziger Jahren keine neuen Fra­
gestellungen mehr aus sich selbst heraus ent­
wickelt habe. Impulse seien lediglich von außen, 
vor allem durch die Industrie und durch die 
Humanwissenschaften, an die Pädagogik heran­
getragen worden. Pädagogische Forschung, so 
Mehlhorn und Gräßler übereinstimmend, sei 
vor allem an den Hochschulen ein schwieriges 
Strukturwandel in Thüringen 
Tagungsberichte 
Geschäft gewesen. - Bei der öffentlichen Erörte­
rung der Frage nach dem möglichen Ertrag der 
DDR-Pädagogik hielten sich die einst daran 
Beteiligten zurück; die Diskussion wurde be­
stimmt durch die auf Dauer (Benner, Schulz) 
oder auf Zeit (Busch) von West nach Ost über­
gewechselten Professoren. W ährend Busch vom 
"Scheitern der staatssozialistischen DDR-Päda­
gogik" sprach und dafür deren ideologischen 
Grundansatz verantwortlich machte, sah Ben­
ner mit dem Ende der DDR keineswegs ein 
Ende der "DDR-Pädagogiken" gekommen. Mut 
zur Eigenständigkeit, so Schulz nach einem 
Überblick über die Probleme der Lehreraus­
bildung, sei für Pädagogik, Schulpolitik und 
Schulen in den neuen Ländern gleichermaßen 
wichtig. 
Die Tagung habe erwiesen, daß trotz unter­
schiedlicher Auffassungen ein fruchtbarer Dia­
log möglich sei, so Prof Dr. Hans Peter Schäfer 
in seinem Schlußwort. Die Konzentration auf 
DDR und neue Länder in den Referaten und 
Diskussionsbeiträgen habe die gesamtdeutsche, 
die europäische und die zukunftsorientierte 
Dimension von Schule und Pädagogik in den 
Hintergrund treten lassen. Ist dies angesichts 
der Problemfülle verständlich, so führten Ver­
lauf und Ergebnis der Veranstaltung gleichzeitig 
die Notwendigkeit der Fortsetzung des Dialogs 
vor Augen, für den sich die Tagungen der GfD 
auch in Zukunft als geeignetes Forum anbieten. 
Wendelin Sroka, Lüneburg 
4. Tagung der Fachgruppe Geographie und Raumplanung der GfD in Jena 
W ie alle neuen Bundesländer befmdet sic.h 
Thüringen gegenwärtig in einer Phase wirt­
schaftlichen Umbruchs. Die vierte Tagung der 
Fachgruppe "Geographie und Raumplanung" 
der Gesellschaft für Deutschlandforschung 
(GfD), die am 14.115. Oktober 1993 an der 
Friedrich-Schiller-Universität Jena stattfand, 
beschäftigte sich mit räumlichen Aspekten die­
ses Strukturwandels. Die von Prof Dr. Karl 
Eckart (Duisburg) und Prof Dr. Peter Sedlacek 
(Jena) geleitete Tagung war damit die erste an 
dem in Gründung befmdlichen Institut für Geo-
graphie, das nach einer fast fünfundzwanzig­
jährigen Unterbrechung an die geographische 
Tradition in Jena anknüpfen will. Schwerpunkte 
bildeten aktuelle Tendenzen in der Entwicklung 
von Landwirtschaft, Industrie und Handwerk in 
Thüringen, räumliche Auswirkungen und Pro­
bleme neuer Gewerbe- und Wohnstandorte, die 
Situation auf dem Arbeitsmarkt und Perspek­
tiven der W irtschaftsförderung. Auf der Ganz­
tagsexkursion am zweiten Veranstaltungstag 
wurden insbesondere Fragen der W irtschafts­
entwicklung in der Region Ostthüringen, des 
